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©trombezugSoerträge eittzufenben, fofern bieS nict)t fcf)on

letgeS gabr jufoïge be§ SreiSfcbreibetiS Dom 31. Dftober
1906 gefcfje^en ift."

neue lftäbittascftinenme$$er.
(Sîotr.)

geber Sanbwirt, ber 53efi^er einer Ptäbmafcbine
ift, wirb in ©rfabrung gebracht fjafien, mit welcher
©cf)wierig£eit nnb llmftänben ift, bie Pteffer richtig ju
fcfjleifen unb toirb fctjon öfters gebadjt haben, ob biet
nicht etwas geänbert werben tonnte, bamit baS ©cfjleifen
beffer unb leichter gemalt würbe.

Unterzeichneter bot nun ein Ptäbmafchinenmeffer
erfunben unb patentieren taffen, weldjeS fefjr leicht richtig
auf jebem beliebigen ©d;teifftein gefc£)tiffen werben fann.
@3 finb feine cçtra ©cbleifmafdjinen tnebr nötig unb
fann baS «Schleifen non einer Perfon obne 9Jîiif;e oor=

genommen werben. @3 gibt jmei Sitten Pîeffer. SSei

ber einen fönnen obne nennenswerte Soften bie biS=

betigen Keffer unb ©ebneiben geänbert unb gebraust
werben. ©ei ber anbern erforbert eS neue Pfeffer,
welche aber an ben gleichen .^altern gebraucht werben
fönnen. ©eibe ©orten finb im ©ebrauebe ganz folib.
Plit lleber^eugung bürfen wir behaupten, baff, fobalb
biefe Pfeffer befannt finb unb gebraucht werben, fein
Sanbwirt eine anbere Pfät)mafchine mehr faufen wirb
als eine folebe mit biefen patentierten !0?îeffern. Puch
jeber, ber fich mit @c£)leifen ber Pfeffer befchäftigte,
wirb biefe ©orteile fofott erf'ennen. ©ewif; wirb jeher
Sanbwirt biefe Steuerung, bie ihm ©eif, Pfübe unb auch
Soften erfpart, mit greuben begrüben unb fich biefe
großen ©ortetle ju Stufen gieben wollen.

Pfafchinenfabrifanten unb gntereffenten wollen fich
an ben ©rfinber, DSfar Sohlet in ©Hingen (©afeU
lanb) wenben, oon welchem jebe weitere Pusfunft gerne
erteilt wirb.

Allgemeines Bauwesen.
3)er SnnbeSrat oerlangt für bie ©rfteEung einer

9teitbahn für baS SaoaEerieremontenbepot in ©ern
einen Srebit oon 88,000 gr., für ben Pnfauf eines
©runbfiücfeS in Derlifon pnt ©weefe ber ©ertegung
ber im Polptechnifum in 3ürid) untergebrachten beiben

lanbwirtfcf)aftlicben ©erfucb§anftatten einen Sre=

bit oon 70,000 granfen.
35er ©ernmltnugSriit her Dtötifcheu Sahn bat ben

Softenooranfchlag für bie Sinien ©eoerS=©tf)ulS unb
gtanz=3)ifenti3 aufgeftellt. ißerfelbe beläuft fich auf
23 Pfiflionen. Pn ben baoon bureb Pftien aufpbrin»
genben ©etrag oon liy« PfiEionen finb bureb bie eib=

genöffifche ©uboention 5 PfiEionen gebeeft. Saut § 2
ber PuSfübrungSbeftiirtmungen jum bünbnerifchen ©ifem
babngefetj fpridjt ber Steine 9tat bie Pftienbeteiligung
beS SantonS im ©inne oon § 3 beS ©ifenbahngefeheS
oorläufig gtunbfäbltd) auS, fofern bie Petenten firf)
barüber auSweifen, bafj bie Pftienübernabme im Pfini<
malbetrage oon gr. 25,000 per Silometer für bie ganze
©abnlinie gefiebert ift. gut geit finb biefe Si(ometer=
beitrüge gezeichnet für bie Sinie ©eoerS=@chutS, bagegen
finb für bie Sinie Q(anj--®ifentiS oon ben erforberlichen
gr. 740,000 erft gr. 555,000 fichergeftellt, eS fehlen
fomit noch ifc- 185,000. Um nun im ©eginn beS ©aueS
ber beiben Sinien feine ©erpgerung eintreten p laffen,
befcbliefjt ber Steine 9tat: 3)a§ gnitiatiofomitee ber
Sinie glanz=®ifenti3 wirb erfucEjt, mit ©eförberung bafür
©orge p tragen, baff bie gefeblidjeu ©ebingungen erfüllt
werben. PIS Dermin für ben PuSroeiS biefer Pftien*

Übernahme oon 25,000 granfen per Silometer für bie

genannte Sinie wirb ber 1. Pfätz 1908 bezeichnet.

©djuUjauSbau Sreuzlingen. SDaS Preisgericht für
ben SBettbewerb ju einem Primarfcfjutgebäube in Sreuz*
lingeri, ber als Fachleute bie fpetren SantonSbaumeifter
©hrenfperger oon ©t. ©allen unb 2lrd)iteft Pbolf ©aubp
oon Eforfdjad) angehörten, erteilte ben erften preis an
bie Herren ©üeler & ©ilg in ©ifdjofzelt, ben
zweiten Preis an bie Herren 5ßeibeli & Sreffibuch
in Sreuzlingen, ben britten Preis an £>erm |)inber=
mann in ©tedborn unb je eine lobenbe ©rwäbnung
ben Herren SBeibeli unb Sreffibuch in Sreuzlingen uni)
.j-mefeli in SCägerwilen.

©ctjulhauSbau ©aben. ®ie ©chulpflege ©aben erfud)t
ben " ©emeinberat, auf ben ©au eines neuen britten
©d)uthaufeS ©ebaebt nehmen zu wollen. ©S ift baS eine

bringenbe Potwenbigfeit. greilicb but ©aben erft oor
einigen fahren ein neues ©chulbauS gebaut; aber man
hat batnalS leiber bloS ein neunzimmerigeS $au3 etrieb*
tet, baS beute fcfjon mehr als angefüllt ift. gebeS gabt
müffen eine ober zu>ei ueue Staffen errietet werben,
fobafj in Mrzefter geit 9taumnot entfielen wirb, wenn
nicht fofort bie nötigen Schritte getan werben, um ein
neues ©djulhauS zu bauen. SDte 9Baht beS pta^eS
wirb feine unbebeutenben ©chwierigteiten oerurfachen,
ba günftige ©aupläbe hier fetjr feiten geworben finb.
®er ©emeinberat but bereits einen pian für ©rböljung
beS PlittelbaueS beS alten ©cfjulbaufeS ausarbeiten laf=
fen, burdh welche ©aute ber bringenbften ©erlegenheit
abgeholfen werben fönnte.

Siriheubauteu int ©organ. (rd-Sorrefp.) 3fm auf^
ftrebenben ®orfe 9B o b t e n f ch w i l ift bie alte t'atfjolifche
Sirche längft zu flein geworben unb feit fahren but
man mit ©ienenfleifj an ber Sleupung eines $onb3 für
ben ©au eines neuen ©otteSbuufeS gearbeitet, ©ei ben

Satbolifen gebt bieS in ber Pegel oiel fdjneEer als bei
ben Proteftanten, weil fie in firchlichen ®in gen oiel
opferwilliger finb als biefe unb auch befonbereS
Talent fürs SoEeftieren befi^en. ©o war benn auth in
Sffioblenfchwil baS nötige ©elb in oerbältniSmäfjig furzer
3eit beifammen unb gegenwärtig wirb eifrig an bem
fcfjönen, ftattlicfjen unb würbig eingerichteten Tempel ge=

baut. 3)abei ift ber ©emeinbe oon ihrem ehemaligen
DrtSgeiftlichen, ©horberrn SltoiS ©ächter, ber feinen
9öirfungSfreiS nunmehr inS luzernifdje ©tift SRünfter
oertegt bat, eine prächtige lleberrafcbung bereitet worben.
®er waefere Pfarrberr fchenfte nämlich ber neuen Sirche
auf ben ©eitpunft ihrer ©ollenbung ein ganzes neues
©eläute im ©efamtgemiebte oon 80 3«ntnern. ®ie
banfbar erfreute ©emeinbe reoanchierte ftcf) für biefeS
ebte ©efchenf babur^, ba^ fie bem greifen ®onator baS

©brenbürgerredjt fchenfte.

©ainoefeu iut Santon ©t. ©aEen. (Sorr.) 35er @e=

meinberat ©ojjau eröffnet foeben bie Sonfurrenz über
bie ©rweiterung ber beftebenben ©cbieffplatjantage in
9lieberborf unb bie UluSfübrung beS ©d)ühenhaufeS.
Plit bem 2luSbau ber ©cf)iefreinricf)tungen wirb ein fcfjon
längft fchwebettbeS projeft ber hoffentlich erfreulichen
©erwirflidjung entgegengebracht.

3)aS neue ©chulbauS ber eoangetifchen ©d;ulge=
meinbe SC ab tat an ber ©erbatbe foftet mit ©obenerwerb
runb 228,000 grauten. — Söegen bem ©au einer Sum--
balle in ber ©emeinbe SCabtat finb llnterbanblungen mit
bem ©emeinberat im ©ange. ®ie ©i^utgemeinbe oer=
langt oon ber politifchen ©emeinbe eine ©uboention oon
30 Projent ber ©aufoften. A.

5)ie grage ber ©ef^affititg oon Strbeiteruiohuungcn
ift in ©h«r ifjrer Söfung etwas näher gerücft. ®er
©ürgerrat hübe über 40,000 Duabratmeter ©oben ;i
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Strombezugsverträge einzusenden, sofern dies nicht schon

letztes Jahr zufolge des Kreisschreibens vom 31. Oktober
1900 geschehen ist."

Neue Mâkmaschinennmsèl.
(Korr.)

Jeder Landwirt, der Besitzer einer Mähmaschine
ist, wird in Erfahrung gebracht haben, mit welcher
Schwierigkeit und Umständen ist, die Messer richtig zu
schleifen und wird schon öfters gedacht haben, ob hier
nicht etwas geändert werden könnte, damit das Schleifen
besser und leichter gemacht würde.

Unterzeichneter hat nun ein Mähmaschinenmesser
erfunden und patentieren lassen, welches sehr leicht richtig
auf jedem beliebigen Schleifstein geschliffen werden kann.
Es sind keine extra Schleifmaschinen mehr nötig und
kann das Schleifen von einer Person ohne Mühe vor-
genommen werden. Es gibt zwei Arten Messer. Bei
der einen können ohne nennenswerte Kosten die bis-
herigen Messer und Schneiden geändert und gebraucht
werden. Bei der andern erfordert es neue Messer,
welche aber an den gleichen Haltern gebraucht werden
können. Beide Sorten sind im Gebrauche ganz solid.
Mit Ueberzeugung dürfen wir behaupten, daß, sobald
diese Messer bekannt sind und gebraucht werden, kein
Landwirt eine andere Mähmaschine mehr kaufen wird
als eine solche mit diesen patentierten Messern. Auch
jeder, der sich mit Schleifen der Messer beschäftigte,
wird diese Vorteile sofort erkennen. Gewiß wird jeder
Landwirt diese Neuerung, die ihm Zeit, Mühe und auch
Kosten erspart, mit Freuden begrüßen und sich diese

großen Vorteile zu Nutzen ziehen wollen.
Maschinenfabrikanten und Interessenten wollen sich

an den Erfinder, Oskar Kohler in Ettingen (Basel-
land) wenden, von welchem jede weitere Auskunft gerne
erteilt wird.

Allgemeines vanmsen.
Der Bundesrat verlangt für die Erstellung einer

Reitbahn für das Kavallerieremontendepot in Bern
einen Kredit von 88,000 Fr., für den Ankauf eines
Grundstückes in Oertikon zum Zwecke der Verlegung
der im Polytechnikum in Zürich untergebrachten beiden

landwirtschaftlichen Versuchsanstalten einen Kre-
dit von 70,000 Franken.

Der Berwaltungsrat der Rätischen Bahn hat den
Kostenvoranschlag für die Linien Bevers-Schuls und
Jlanz-Disentis aufgestellt. Derselbe beläuft sich auf
23 Millionen. An den davon durch Aktien aufzubrin-
genden Betrag von 11'/s Millionen sind durch die eid-
genössische Subvention 5 Millionen gedeckt. Laut H 2
der AussührungsbestiiNmungen zum bündnerischen Eisen-
bahngesetz spricht der Kleine Rat die Aktienbeteiligung
des Kantons im Sinne von § 3 des Eisenbahngesetzes
vorläufig grundsätzlich aus. sofern die Petenten sich

darüber ausweisen, daß die Aktienübernahme im Mini-
malbetcage von Fr. 25,000 per Kilometer für die ganze
Bahnlinie gesichert ist. Zur Zeit sind diese Kilometer-
beitrüge gezeichnet für die Linie Bevers-Schuls, dagegen
sind für die Linie Jlanz-Disentis von den erforderlichen
Fr. 740,000 erst Fr. 555,000 sichergestellt, es fehlen
somit noch Fr. 185,000. Um nun im Beginn des Baues
der beiden Linien keine Verzögerung eintreten zu lassen,
beschließt der Kleine Rat: Das Initiativkomitee der
Linie Jlanz-Disentis wird ersucht, mit Beförderung dafür
Sorge zu tragen, daß die gesetzlichen Bedingungen erfüllt
werden. Als Termin für den Ausweis dieser Aktien-

Übernahme von 25,000 Franken per Kilometer für die

genannte Linie wird der 1. März 1908 bezeichnet.

Schnlhausban Kreuzlingen. Das Preisgericht für
den Wettbewerb zu einem Primarschulgebäude in Kreuz-
lingen, der als Fachleute die Herren Kantonsbaumeister
Ehrensperger von St. Gallen und Architekt Adolf Gaudy
von Rorschach angehörten, erteilte den ersten Preis an
die Herren Büeler à Gilg in Bischofzell, den

zweiten Preis an die Herren Weideli â, Kressibuch
in Kreuzlingen, den dritten Preis an Herrn Hinder-
mann in Steckborn und je eine lobende Erwähnung
den Herren Weideli und Kressibuch in Kreuzlingen und
Haefeli in Tägerwilen.

Schulhausbau Baden. Die Schulpflege Baden ersucht
den ' Gemeinderat, auf den Bau eines neuen dritten
Schulhauses Bedacht nehmen zu wollen. Es ist das eine

dringende Notwendigkeit. Freilich hat Baden erst vor
einigen Jahren ein neues Schulhaus gebaut; aber man
hat damals leider blos ein neunzimmeriges Haus errich-
tet, das heute schon mehr als angefüllt ist. Jedes Jahr
müssen eine oder zwei neue Klassen errichtet werden,
sodaß in kürzester Zeit Raumnot entstehen wird, wenn
nicht sofort die nötigen Schritte getan werden, um ein
neues Schulhaus zu bauen. Die Wahl des Platzes
wird keine unbedeutenden Schwierigkeiten verursachen,
da günstige Bauplätze hier sehr selten geworden sind.
Der Gemeinderat hat bereits einen Plan für Erhöhung
des Mittelbaues des alten Schulhauses ausarbeiten las-
sen, durch welche Baute der dringendsten Verlegenheit
abgeholfen werden könnte.

Kirchenbauteu im Aarga». (icl-Korresp.) Im auf-
strebenden Dorfe Wohlenschwil ist die alte katholische
Kirche längst zu klein geworden und seit Jahren hat
man mit Bienenfleiß an der Aeusfnung eines Fonds für
den Bau eines neuen Gotteshauses gearbeitet. Bei den

Katholiken geht dies in der Regel viel schneller als bei
den Protestanten, weil sie in kirchlichen Dingen viel
opferwilliger sind als diese und auch ein besonderes
Talent fürs Kollektieren besitzen. So war denn auch in
Wohlenschwil das nötige Geld in verhältnismäßig kurzer
Zeit beisammen und gegenwärtig wird eifrig an dem
schönen, stattlichen und würdig eingerichteten Tempel ge-
baut. Dabei ist der Gemeinde von ihrem ehemaligen
Ortsgeistlichen, Chorherrn Alois Bächler, der seinen
Wirkungskreis nunmehr ins luzernische Stift Münster
verlegt hat, eine prächtige Ueberraschung bereitet worden.
Der wackere Pfarrherr schenkte nämlich der neuen Kirche
auf den Zeitpunkt ihrer Vollendung ein ganzes neues
Geläute im Gesamtgewichte von 80 Zentnern. Die
dankbar erfreute Gemeinde revanchierte sich für dieses
edle Geschenk dadurch, daß sie dem greisen Donator das
Ehrenbürgerrecht schenkte.

Bauwesen im Kanton St. Gallen. (Korr.) Der Ge-
meinderat Goßau eröffnet soeben die Konkurrenz über
die Erweiterung der bestehenden Schießplatzanlage in
Niederdorf und die Ausführung des Schützenhauses.
Mit dem Ausbau der Schießeinrichtungen wird ein schon

längst schwebendes Projekt der hoffentlich erfreulichen
Verwirklichung entgegengebracht.

Das neue Schulhaus der evangelischen Schulge-
meinde Tab lat an der Gerhalde kostet mit Bodenerwerb
rund 228,000 Franken. — Wegen dem Bau einer Turn-
Halle in der Gemeinde Tablat sind Unterhandlungen mit
dem Gemeinderat im Gange. Die Schulgemeinde ver-
langt von der politischen Gemeinde eine Subvention von
30 Prozent der Baukosten.

Die Frage der Beschaffung von Arbeiterwohnungcn
ist in Chur ihrer Lösung etwas näher gerückt. Der
Bürgerrat habe über 40,000 Quadratmeter Boden u
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